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Summary:
westermAnn, K. (2011): Yellow-legged dragonfly (Gomphus flavipes) along the rhine between weisweil
(district of emmendingen) and rust (district of ortenaukreis) – a newly immigrated or previously overlooked
species? – naturschutz südl. oberrhein 6: 155-156.
during daily collections of small Pincertail (Onychogomphus forcipatus) exuviae along a 200m control section
on branches of the river rhine in the district of emmendingen, nine exuviae of Yellow-legged dragonflies
were found. An additional search at five spots along a 5 km section of the river rhine was made. one to nine
exuviae per spot and a total of 19 exuviae of Yellow-legged dragonflies were counted.

Keywords: Gomphus flavipes, odonata, discovery of exuviae, new records, southern Upper rhine.

Einleitung
Um 1850 kam die Asiatische Keiljungfer selten bei
Freiburg vor (Fischer 1850). PortmAnn (1921) er-
wähnte die Art von „langsam fließenden Kanälen“ im
elsass. in den sammlungen des Zoologischen instituts
der Universität Freiburg und des naturhistorischen
museums Basel befindet sich je ein individuum, das
im elsass in der rheingegend unterhalb von Basel er-
beutet wurde (sternBerg & BUchwAld 2000), das
Freiburger exemplar in den 1920er Jahren von ro-
senBohm (hUnger et al. 2006). danach blieb die Art
am südlichen oberrhein Jahrzehnte verschollen. erst
schiel & rAdemAcher (1999) wiesen mit exuvien-
funden die Art am rhein bei rastatt und Kehl wieder
für Baden-württemberg nach. seither wurden am badi-
schen rhein, an nordbadischen Altrheinen und an ei-
nem Baggersee weitere exuvien gefunden (schiel

2001, schiel & leinsinger 2003). das südlichste be-
kannte Vorkommen am oberrhein liegt am linksrheini-
schen grand canal d’Alsace („rheinseitenkanal“) auf
der höhe von Breisach Fr; dort schlüpften in den Jah-
ren 2005 und 2006 mindestens 62 imagines der Asia-
tischen Keiljungfer an flachen sandufern (stePhAn

2006). Auch am hochrhein bei schwörstadt wt fan-
den sich im Jahr 2008 einige exuvien der Art (hUnger

& schiel 2008).
Über Funde am restrhein der naturschutzgebiete
„taubergießen“ und „rheinniederung wyhl-weis-
weil“ im Jahr 2008 wird hier berichtet.

Material und Methode
im Jahr 2008 sammelte ich während der gesamten
emergenzperiode täglich die exuvien der Kleinen
Zangenlibelle (Onychogomphus forcipatus) auf einer

200 m langen strecke des rechten restrhein-Ufers un-
terhalb der mündung des leopoldskanals bei nieder-
hausen vom Kajak aus auf. nachdem am 18.06. zwi-
schen den vielen exuvien der Kleinen Zangenlibelle
überraschend eine exuvie der Asiatischen Keiljungfer
hing, der in den folgenden tagen und wochen weitere
folgten, überprüfte ich ende Juni/ Anfang Juli einma-
lig fünf weitere 200 bis 300 m lange restrheinstre-
cken, die bis zu etwa 3 km rheinauf- und 2 km rhein-
abwärts lagen, systematisch nach gomphidenexuvien.
obwohl ich mich an der Kontrollstrecke bei nieder-
hausen täglich bis Anfang August einige stunden vom
frühen nachmittag bis manchmal zum Abend aufhielt
und gelegentlich meine Frau elisabeth w. die Arbeiten
intensiv unterstützte, sahen wir nie eine imago der Asia -
tischen Keiljungfer oder auch nur eine „verdächtige“
gomphide.

Übersicht der Funde und Fundstellen
in der tabelle werden alle Fundstellen und die Anzahl
der exuvienfunde gelistet. die exuvien der täglichen
Kontrollstrecke waren immer frisch, die übrigen teil-
weise auch etliche tage alt. während auf der täglichen
Kontrollstrecke mit großer wahrscheinlichkeit alle
exuvien entdeckt wurden, wurden bei den einmal-
Kontrollen zweifellos nur stichproben gewonnen.
die exuvien hingen niedrig über dem wasserniveau
an stängeln und Blättern von Uferpflanzen oder an
Ufersteinen. 

Diskussion
Bei neufunden machen die Autoren in der regel die
wahrscheinlichste Annahme, dass die Art sich neu an-
gesiedelt hat und damit ein sehr dynamischer Prozess
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der Ausbreitung in weiten teilen mitteleuropas im
gange sein muss. im strengen sinne belegt scheinen
diese Annahmen selten. Zunächst ist die Asiatische
Keiljungfer sehr viel schwieriger als imago als über
exuvien nachzuweisen. der Fang und eingeschränkt
die Beobachtung von imagines war jedoch – bei ins-
gesamt sehr viel geringeren Beobachterdichten und 
-aktivitäten als heute – bis mindestens 1980 fast die
einzige praktizierte methode. erst seit etwa 20 Jahren
werden vermehrt exuvien gesammelt und dabei auch
öfters die bei gomphiden besonders effektiven Kajaks
benutzt. nicht wenige neue Fundstellen der Art wur-
den anscheinend beim neunachweis erstmals auf die-

se weise untersucht, sodass selbst geringe Abundanzen
nachweisbar wurden. Auch von den neuen Fundstellen
am restrhein wurde in früheren Jahren erst eine einzige
einmalig auf einer kurzen strecke nach exuvien der
Kleinen Zangenlibelle abgesucht, sodass geringe Abun-
danzen der Asiatischen Keiljungfer nicht unbedingt hät-
ten entdeckt werden müssen. Angesichts der nachweise
am südlichen oberrhein bis in die 1920er Jahre und der
geringen nachweismöglichkeiten unter früheren Bedin-
gungen ist nicht völlig auszuschließen, dass die von mit-
teleuropa an nach osten verbreitete Art unbeachtet in
geringen Fundort- und individuendichten am südlichen
oberrhein überdauert hat. 

Uferseite, rhein-Kilometer nächster deutscher ort datum (daten) Zahl der exuvien

d – km 253,6-253,8 niederhausen em 18.06.-05.07.2008 9

d – km 250,3-250,6 weisweil em 04.07.2008 9

d – km 251,5-251,7 oberhausen em 01.07.2008 3

F – km 251,5-251,7 oberhausen em 27.06.2008 4

F – km 253,6-253,8 niederhausen em 01.07.2008 1

d – km 255,2-255,5 rust og 02.07.2008 2

Zusammenfassung:
Bei täglichen Aufsammlungen der exuvien der Kleinen Zangenlibelle auf einer 200 m langen Kontrollstrecke
am restrhein im nördlichen landkreis emmendingen wurden auch neun exuvien der Asiatischen Keiljungfer
gefunden. einmalige nachsuchen auf fünf weiteren Uferstrecken eines etwa 5 km langen restrheinabschnitts
ergaben zusätzlich jeweils ein bis neun weitere, insgesamt 19 exuvien der Asiatischen Keiljungfer.
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Tab. 1: Übersicht der gefundenen exuvien  am restrhein zwischen weisweil em und rust og .




